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Sämtliche

Montag , den 11. Dezember 1893.

Laoknrlikbl
i » schönster , neuer Ware , empfiehlt zu den
billigsten Preisen.

Fr. Treiber .
Mandelmiihle steht zur gefl . Benützung

immer parat.
1 ^ 8 0 U 1 K

(zum Backen für Lebkuchen ) per Pfd. 70
empfiehlt Fr. Funk

(G . Lindenberger.)

MrWeihllllchtsgcschcnke
empfehle die besten

Singer-Nähmaschinen
für Hand- und Fußbetrieb , wofür ich 10
Jahre Garantiere.

G . Riexinger , Schneider.
Sehr schöne

Zwetschgen
sind zu baden bei_ I F Gntbub.

8 « dnit2dr0 ä ,

IliMeur inul
kelmumeouktzel ,

sowie sämtliche Sollen
IV eHumelilsbUeLertzieit

empfiehlt Fr . Funk ,
Inh . G Lindenbergcr.

HL . Wiederverkäufer erhalten Vorzugs¬
preise.

Frischen

Koch- u. SWntter
empfiehlt _ Chr. Batt .

Hiilsenfriichte :
Nene Linsen in 2 Sorten ,
Victoria-Algier -Erbsen,

ung. Zwergbohnen
kn neuer gutkochendcr Ware offeriert zu den
billigsten Preisen

Chr. Brachhold .
Feinste «

8a1at - L 01iv6ii-0 tz1

1VtziIma 6 lLl 8 - ^ vi 8 !
Iluotiäsm grösstenteils äis neuen

SüäLrüeliten u . Luckurtikel
vielter in äsn besten unä krisoilestsn (zuulitätsn eingetrokksn sinä , so
erlrlüre ioli meine ^Vsibnaobts- ^nsstelluog kür erölknet .

V̂is übliob so rieiitete anob beusr visäer beim kinlrnuk mein
^.ugenmerlc nur aut äis beste ^Vuee unä ist es mir mögliob , vnnl:
äer reiellen Drnte in msmelisn Artikeln, bei nur bester ^Vare unob
mitunter billigere kreise stellen ru lrönnen . krsisreäubtionen Linien
statt bei : Oalikat- Onttsln, türlr. ^vetsobgen , ölnroneu, llülsenkrüobtsn,
Llnnäsln u . s . v . Lvob äis Auokerpreistz bann iob bei kübrnng äes
besten kabrilrnts nuk äie kriidereu kreise beruntsrsetren .

lob empkebls somit :
neue Lulisut-Outteln , türlr

^ wetscliAen , Nuronen ,
k Xrun - leiAen yzer ,

neue Nessinu -Oitronen ,
(Orangen erlrulte erst von den
nächsten 2u (uliren , clu clie dis
) et2t vorliunclenen nocli niclrt
AenüAencl entwiclrelt sind .)
k Oivor -Litronut u . OrunAeut
v^irlrlicli Aut cunclierteOruclrt ,

Nuscut -Outtein ,
NuluAutruudsn , Outeltei ^ en ,
neue Aewülilte unci irunä^ e-

^vülilte Nunäeln ,
neupol . Ar . Ouselnusslrerne ,
ecliten rein Aeinulilenen cliin.
unci Oe^Ion-Änunt , Nellcen,
Oirsclilrornsul ? u . Oottusclie ,

sciiönen lioli . ^ .nis,
8tuud u . 8unclrutiinuäe , Aut

unä rein in Ounlitüt u . scliön
weiss , eilinucirts ^ucirerirüte

OuAel^ucirer , pruelitvolle
Äbeden u . 8ultuninen ,

Oloclrscliocolucle , Vanille u.
Vunillin -^ uclrer , 8türlrrneli1.

ist zu haben bei Gustav Hammer.

keruer bringe mein rsiebbnltig
ass irtiertes ksgsr in
OiArlri'vu u. Irrlucllutoil-

8111611
in äiversen kreisen , katzonenu . knolr-
nngen in empksblenäs krinnsrnng .

Lnäliob maobe noob nuk weinen
mit allen tlenbeiten »usgestatteten

OlirisIdaumKvIimuvlL^
Liielitkallvr u. Iilclltki',
velobe ru ssbr nisärigen kreise
vsrbauke , aukmerlrsam unä reiobne ,
prompte unä prsisvüräige ksäien -
ung -/usiobernä unä ru gütigem 2u -
spruob siolaäsoä

mit nller lloobaobtnog
6 Iir . Lraeliliolä .

M IQilLslii iiuL IlLLslüULZlisriis ^vsräsn
§ rütl 5 ASIKLKISÜ. ^

MM - Lvr vvLvIilvLK !
äsn QücliLtsü 3 LomitLZSü 13t IÜS1Ü ScLellM

dis Ldskäs 6 Mir ^söü 'iiöt .



Schöne

BirnschnitzLZwetschgen
sowie NM

empfiehlt_ Chr . Batt .
Gute weichkochende
Erbsen , Linsen ,und Wohnen

empfiehlt_ Chr . Batt .
Bestellungen auf fette

Nlmer-Gäns
nimmt entgegen. Chr . Batt .

OranKvn tiitronsn
Maronen

frisch eingetroffen bei
Fr . Funk,

Inh . G . Lindenberger.
Mein Lager in

WoKgcrrn
ist wieder vollständig sortiert und verkaufe
nur sehr gute Ware zu den denkbar billigsten
Preisen. Emil Ruß .

Unterhosen und
Unterjacken

in großer Auswahl empfiehlt billigst .
G - Riexinger .

Ehr . WrnchhoLd
empfiehlt

als Weihnachts -Geschenke:
Krankenweine , Champagner,

Spirituosen u. Pnnscheffenzen
in nur reiner Qualität .

Sämtliche Reste zu
Llenter L HeNnrnen

in Wolle und Halbwolle
sowie

Lattun , Aitis u . NuldünneN
empfiehlt zu ausnahmsweiS billigen Preisen
und sehe zahlreicher Abnahme entgegen .

Luise Bolz , Hauptstraße 130.
Der so sedr beliebte

8oIieMer '8 Hiev
((Hieve l^ouäon)

in Pqt. ist frisch eiiigelrofsn bei
Chr . Brachhold.

Lehr schöne

empfiehlt_ Carl Wilh . Bott .
Neues

Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Chr. Batt.
FÜ886 u. 8o1uüt/

hat zu verkaufen .
Frau Marie Schmid Ww .

Hotal - Kusverkauf
in

8 < lllils > < luiliti >
/Ml

von 1 Mk. an das Paar,
in

Li88poren, ^ erk20UKlLä8len ,
H I ^auk8ä8eka8ten, 6Ini8ldanmIiaI1er M

Eugen Muischhofer,
Pforzheim .

Spiel
'
irxiven

empfiehlt I . F . KutbNb .

y Großer A
« Weiftluljts-KiiNttltesf
A M bedeutend herabgesetzten Preijen .
I Wich . Mmev .

W i l d b a d .

empllsklt

MM

Importierte Havanna , Lremer unä
llamdur ^er üi^arren,

(t! rj0( Iii8c !lo , Nli88i86Ntz , t^ vMncko
üi^aretten L ^adake

c^ULtLV ÜLirimsr , Unuptstr . IOZ .

Sämtliche Backartikel
als :

Mandeln, schönste Frucht , ssts. Springerles-Mehl
* Sultaninen , Orangeat ,

Rosinen , Zitronat, W
« Chorinthen . bittere Mandeln, rs

LZ Haselnutzkerne, Hirschhornsalz,
Streuzucker, Backoblaten,
Vanillezucker, Gewürze

r-r Staubzucker, rc. re .
empfiehlt «-r

LllAtzü Uai86lllwt'6r,
? kor ? Ke im .

SE" Mänteln und Haselnutzkernewerden gratis
gemahlen !
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zeigt hiemit die Eröffnung ihrer WsiHncrchts -Ausstellung ergebenst an
und empfiehlt

Spielwaren jeder Art
in nur gediegener und aparter Ware ,

HH
. . —

Hübsche Auswahl in

Schmuck- und Leöevwcwen
und sonstige passende Geschenke für Erwachsene.

Preise äußerst mäßig aber fest.

^ ^ ^ ^ ^ ^ 8 ^ ^

Lusverkkiuk
.

>Vtz^6IL ^ utzadv Mtz1u68 8p62tzrtz !- <Ftz86liükl8
vtzrlraukv i < Ii mkLuv 8üuit 1 icli0ii ^rlilrelii / u ßer-
aßAtz8vl2ttzL kr6i8tzU .

kr. k0IUtzl86lL.

8
8
8
8
8
8
8
8
8
8
8

-^HkHkHkHkHtHkHkHkHkHkHkHkPZHkHkHkHkHkHkHkPHkHkHkHkHk^

Gänzlicher Ausverkauf
in Kinderhanben , 5Nnderkitteß
Shawls auch eine größere Partie

Häkelgarne
bei_ G . Riexinger.

Laudenbacher
Kivchenbclutose
L 1 Ziehung 30 . Mai 1894.

Ulmcr Münster-Lose
n ^ 3 —

si >.d zu baden bei Carl Wilh . Bott -

NaKtzi« 8uppen-

und I' Ieiseliextrnet in korlio »
L 8 v . 10 ? kZ.

empfiehlt Chr. Brachhold .

ÜOIÜK 1 ^
Qualität

empfiehlt_ G . Riexinger.

Wollenes Strickgarn
von 50 Psg . an

empfiehlt_ Luise Bolz

86k1tzuä61 ' ll0lü ^
emfiehlt Chr . Psau .

Rundschau .
Stuttgart, 7 . Dez . Aus Anlaß des Ab¬

lebens des Staatsministers v . Schmid sind
im Laufe des Tages eine große Zahl tele¬
graphischer und schriftlicher Beileivsbezeug-
ungen aus dem ganzen Lande ini Trauer -
Hause eingelaufen . Eine Reihe höchster und
hoher Persönlichkeiten haben mündlich ihre
Teilnahme ausgcdrückt. Unter den Ersten,
die persönlich erschienen , waren II . MM .
der König und die Königin , ferner Prinz
Weimar ; dir anderen Mitglieder deS Kgl .
Hauses haben ebenfalls ihre Teilnahme aus-
sprechen lassen b - zw . ausgesprochen, ebenso
die hier anwesenden Staatsministcr u. Staals-
minister a . D v . Renner ; Ministerpräsident
Dr . Frhr. v . Mitlnacht und Finanzminister
Dr . v . Riecke sandten Telegramme von Berlin .

— Tanzen während der geschlossenen
Zeit . Nach § 9 der K . Beiordnung vom
27 . Dezember 1871 ist während der AdventS-
und Fastenzeit (sog . geschlossenen oder stillen
Zeit) daS Tanzen an den Werktagen (abge¬
sehen von der Karwoch) nur mit Genehmig¬
ung des K . Oberamts gestattet , und zwar
findet diese Bestimmung nicht nur Anwend ,
ung auf öffentliche, sondern auch auf solche
Tanzunterhaltungen , welche von geselligen
Vereinen und geschlossenen Gesellschaften in
Wirtschaftsräumen veranstaltet werden. Nach
feststehender Praxis sind nur Tanzstunden
(von Tanzlehrern abgehalten) , sofern sie
Über den bloßen Rahmen einer Tanz - Unter -
richtserleilung nicht hinausgchen , auch in der
geschlossenen Zeit von keiner besonderen Er¬
laubnis abhängig, während bei Ueberschreil-
ung dieses Rahmens, z . B . bei sogenannten
verlängerten Tanzstunden , bezirkspolizeiliche
Genehmigung erforderlich ist .

— An der K . Universität Tübingen be¬

finden sich im laufenden Winterhalbjahr
1150 Studierende, worunter 867 Württem-
bergcr und 283 Nichtwürttcmberger .

— Der s . Z wegen Betrugs verurteilte
frühere Lieutenant Krapf von Ludwigsburg
wurde begnadigt und reiste nach Amerika ad .

Heilbronn , 6 . D>z . Gerüchtweise ver¬
lautet , Dr . Lipp habe seine Heilbronner Zeit¬
ung verkauft und gedenke von hier wegzu¬
ziehen . Etwas anderes wird ihm wohl kaum
übrig bleiben.

Eßlingen , 29 . Nov . Von Monaster-
zyska in Oesterreich aus werden gegenwärtig
„ lOPfund - Kistchen Süßrahmbutter allerfeinst
garantiert nalucrein täglich frisch zu 8 -/A
franko per Nachnahme " angeboten. Eine
Leserin der „ L » dw . Ztg . " ließ ein Kistchen
kommen . Mit Zoll und Nachnahmegebühren
stand es auf 9 das Kistchen wiegt 2H,
Pfund . Die Qualität war derart, daß jdie
Frau die Butter nicht verkaufen konnte son¬
dern auslassen mußte , und sie hat nun fünf
Pfund Schmalz für ihre 9 ^ ( 1

Oberndorf, 6 . Dez . Gestern ging die
letzie Sendung von Gewehren für die türkische
Regierung , die nach dem ersten LiferungS-
dertrag zu fertige» waren , von der hiesigen
Waffenfabrik ab . Die Lieferung betrug im
ganzer. 500,000 Stück, von welchen 220,000
das Kaliber 9,5 inm und 280,000 das
Kaliber 7,65 min haben. In der Waffen¬
fabrik wird zurzeit eifrig an der Umänder¬
ung der Einrichtung für die Fabrikation des
neuen Modells gearbeitet. Von den Ar¬
beitern sind über 1600 entlassen. Im Städt¬
chen geht es infolgedessen seit einiger Zeit
ziemlich ruhig zu , was namentlich die Ge¬
schäftsleute zu empfinden haben.

— (Des Kaisers Bart. ) Nach dem
„ Neuen Palais" kommt jeden Morgen ein

Barbier ans Berlin , weicher die Aufgabe
hat, den Schnurrbart des Kaisers in ge¬
schmackvoller Weise zu drehen. Der Kaiser
ist auf den Barbier seiner Zeit durch seinen
Adjutanten Herrn von Hülsen aufmerksam
geworden , weicher schon längere Zeit sich
seinen Bart von dem Mann drehen ließ,
und zwar derartig schneidig , daß der Monarch
einst Herrn v . Hülsen kaum wieder erkannt
hat. Der Barbier erfreut sich seitdem der
hohen Gunst des Kaisers .

— Wie aus Frankfurt a M . berichtet
wird , hat in Bornheim der 20jährige
Schreiner Ferdinand Göhring, ein mehrfach
bestrafter Mensch, seine Geliebte Anna Maria
Dahm , eine nicht im besten Ruf stehende
Frauensperson, erschossen und dann aus sich
selbst Schüsse abgefeucrt, sich jedoch verfehlt .
Der Mörder hat sich darauf dem Gericht ge¬
stellt. Das Motiv der That ist die Droh¬
ung von GöhringS Eltern , ihm ihre Unter¬
stützung zu entziehen , wenn er nicht von
dem Mädchen lasse .

— Der aus der Irrenanstalt zu Herz¬
berge entflohene gefährliche Ein - und Aus¬
brecher Adolf Krüger scheint seine Thätigkeit
wieder ausgenommen zu haben . Aus Frank¬
furt a . M . wird ein bedeutender Juweten-
dnbstahl gemeldet, bei welchem er wahrschein¬
lich die Hand im Spi - le hat . In Mainz
ist ein Mann gesehen worden , dessen Be¬
schreibung auf Krüger paßt .

— Am Mittwoch mittag erhängte sich
in Wiesbaden die 25jährige Frau eines an
einem dortigen Blatte angestellten Buchhal¬
ters samt ihrem 7 Monate alten Kinde.
Sie hatte an dem an der Zimmerdecke be¬
findlichen Lampenhakeu eine Waschleine mit
zwei Schlingen angeknüpfl nnd die eine dem
Kinde, die andere sich um den Hals gelegt .



Ein gleicher Versuch war schon einmal von
dem Gatten vereitelt worden . Man glaubt ,
die junge Frau habe gehofft , auch diesmal von
ihrem Manne, der zu bestimmter Stunde
nach Hause zu kommen pflegte , abgeschnitten
zu werden. Der Gatte kam jedoch heule
etwa- später heim und fand Frau und ein¬
zige« Kind tot . Die junge Frau soll exzen¬
trischer Natur gewesen sein .

— Die große Papierfabrik und Druckerei
mit dem Verlag der Meichenberger Zeitung
der Gebrüder Stiepel in Reichenbcrg (Böh¬
men) ist größtenteils abgebrannt .

— Während am Mittwoch abend in der
Drill Hall zu B r i st o l mehrere Tau¬
send Personen einer Vorstellung dressierter
Pferde beiwohnten , brach eine Galerie zu¬
sammen, und 200 Personen stürzten hinab .
Glücklicherweise wurden jedoch nur 12 Per¬
sonen verletzt.

— Ein Warschauer Einwohner befand
sich , wie die Lodz . Zig . mitteilt , im vorigen
Jahre in Monte Carlo und konnte hier der
Versuchung nicht widerstehen, sich am Rou¬
lette zu beteiligen. Er verlor alles Geld ,
das er bei sich hatte, 20 000 Fr . Wie eS
bei der Verwaltung der Spielhölle in solchen

Fällen üblich ist , gab sic dem Herrn einen
Wechsel auf 2000 Fr . mit der Bedingung,
das Darlehen nicht später als nach einem
Jahre zu bezahlen. Der Herr aber bezahlte
nach Ablauf eines Jahre« den Wechsel nicht
und erhielt dieser Tage die Anzeige, die Ad¬
ministration der Spielhölle habe , „da sie
nicht wünsche, Verluste zu erleiden, " einem
Wiener Advokaten die Eintreibung des Schuld¬
postens übertragen .

— Eine „ junge Frau "
. Vor den Ge¬

schworenen in Moskau standen vor wenig
Tagen , Vater , Mutter und Tochter , nebst
deren Manns , wegen eines seltsamen Ver¬
gehens. Die 14jährize Tochter Alexandra
Jepifanowa war angeklagt , vor erreichter
Volljährigkeit in die Ehe getreten zu sein ,
die Eltern Wassili und Trina Kulakom , so¬
wie der Mann der Tochter , der 29jährige
Solard Michael Jepifanow , sie dazu ver¬
anlaßt zu haben. Außerdem erhob der Staats¬
anwalt die Anklage, daß sie bei der Ehe¬
schließung dem Priester der Taufschein der
volljährigen Schwester der Alexandra statt
des ihrigen vorgelegt haben. Die Unter¬
suchung hatte sestgesteUt, daß Alexandra lhat-
sächlich 14 Jahre alt in die Ehe getreten '

war. Da sie älter aussah, wurde eS leicht ,
den Prister zu täuschen. Jepifanow erklärte ,
nicht gewußt zu habe » , daß zum Eingehen
einer Ehe Volljährigkeit erforderlich sei , die
Ellern versicherten , nicht lesen zu können
und daher nicht gewußt zu haben, welchen
Tausschein Jepifanow dem Geistlichen vorgc-
wiesen habe. Alexandra Jepifanow gab zu,
um den Betrug mit dem Taufschein gewußt
zu haben. Die Geschworenen sprachen die
Familie Kulakvw frei, Jepifanow fanden sie
dagegen schuldig , seine jetzigeHFrau Alexandra
zur Eheschließung veranlaßt und den Tauf¬
schein ihrer Schwester dem Geistlichen vor¬
gelegt zu haben . Das Gericht verurteilte ihn
zur Einschließung in 's Korrektionshaus auf
1 Jahr und 3 Monate mit Verlust aller
bürgerlichen Rechte .

* *»
(Etwas hoch .) „ Wie haben Sic denn

den Sommer zugebracht ? "
„ Oh , sehr gut !

In Tirol waren mer und da haben mer 3000
Fuß über der Erde gewohnt I"

. ' . (Naiv.) Arzt : „ Die nasse Wohnung
hat Ihrer Frau arg zugesetzt ; sie muß ins
Seebad I " Herr : „ Aber da ist 's ja noch
nässer ! "

Dolores.
Erzählung aus dem Madrider Volksleben .

(Nachdruck verboten . )
3 .

Carlos hielt in seinem Selbstgespräch
plötzlich inne und lauschte angestrengt nach
einer bestimmten Richtung hin , ihm wäre«,
als ob der Kies dort hinten geknirrscht hätte.
Es war in der That so und als Carlos an¬
gestrengt nach der Seite, von welcher her das
Geräusch nahender Schrille erscholl , blickte,
bemerkte er zwei Gestalten , eine hohe männ¬
liche und eine bedeutend kleinere weibliche ,
die eifrig mit einander zu flüstern schienen .
Starr wie eine Bildsäule stand der eifer¬
süchtige Bursche neben den ihn deckenden
Roscnstämmchen, aber seine Augen glühten ,
seine Lippen preßten sich fest zusammen wäh¬
rend er mit seiner Rechten ein dolchartiges
Messer unter dem Mantel hervorzog, der ihn
umhüllte .

Jetzt waren die beiden Gestalten bis auf
einige Schritte au den Versteckort Carlos her¬
angekommen und deutlich konnte er nun
hören , wie eine ihm nur zu bekannte Stimme
leise sagte :

„ O, es klingt wie himmlische Musik in
in meine Ohren, was Ihr mir da zuflüstert ,
Don Ramiroj , und doch — verzeiht , mir
edler Sennor — ist mir 's , als ob diese
herrliche Sprache keinen Widerhall in meinem
Herzen fände. Denn eS lebt darin ein ander
Bild und — ach — ich kann meines Car¬
los doch nicht vergessen . "

Der Lauscher zitterte in seinem Versteck
vor Erregung, aber er bezwang sich und blieb
noch ferner wie angewurzelt stehen , als jetzt
eine männliche Stimme von eigentümlichen
Wohllaut ertönte, während das Paar inzwi¬
schen an dem Rosenbosquet angelangt war .
„ Mein holder Engel," sprach der Begleiter
Dolores'

, sich zu dem Antlitz des Mädchens
herabbengend, „ Du wirst mich lieben lernen ,
so heiß, so innig , wie ich Dich liebe — dies
sagt mir eine Stimme in meiner Brust I
Darum , mein süßes Mädchen —

Ein Wutschrei aus der Kehle des nicht

länger mehr an sich haltenden Carlos unter¬
brach die Liebescrgüssedes Po ten, mit einem
mächtigen Satz sprang der junge Mann aus
dem Rosengesträuch hervor und drang mit
dem znm Stoße gezückten Messer auf das
erschrockene Paar ein , indem er ausrief :

„ Ha , Du Schurke, nimm hier Deinen
Lohn für Deine Mädchenjägereil"

DoloreS erkannte die Stimme des Ge¬
liebten , mit einem Aufschrei riß sich das
Mädchen vom Arme seines Begleiters los
und wandte sich , die Hände schluchzend vor
das Gesicht pressend , in eiliger Flucht dem
Innern der Stadt zu . Don Ramiro wollte
diesem Beispiel folgen, aber da fühlte er den
kalten Stahl des ihm gänzlich fremden Bur¬
schen in seine Schulter eindringen und mit
einem lauten Hilferuf sank der Dichter blut¬
überströmt zu Boden , tndeß sein Angreifer ,
die Waffe wieder unte dem Mantel bergend,
in dem dichten Buschwerk der Anlagen ver¬
schwand . Schon nach einigen Minuten wa¬
ren zwei Stadtserganlen, die ein nächtlicher
Patrouillengang gerade in diese Stadtgegend
geführt hatte, sowie ein paar Civilpersonen
an der Stelle des Ueberfalles angelangt . Es
wurde Licht gemacht und bei Scheine der¬
selben erkannte der eine der Polizisten in
dem am Boden liegenden verwundeten den
gefeierten Vslksdichter der Madrilenen . Rasch
legte man Don Ramiro einen Notverband
um die stark blutende Schulterwunde , wor¬
auf die Leute den vor Schmerz und Blut¬
verlust Ohnmächtigen nach dem nächsten
Hospitale trugen .

Am andern morgen brachte der „ Mad¬
rider Courier" in seinem lokalen Teile fol¬
gende Mitteilung : „ Unser berühmter Mit¬
bürger , Don CamiroAranda, ist gestern abend,
als er in den Promenaden am Teatro de
Oriente zur Erholung nach angestrengter
geistiger Arbeit lustwandelte , das Opfer eines
brutalen Ueberfalles geworden. Ein leider
noch unermittelter Man » sprang Plötzlich aus
dem Gebüsch hervor und versetzte dem Dichter
einen Dolchstich in die Schulter , um dann
zu entfliehen . Glücklicher Weise erweist sich

die Wunde als.ungefährlich , nur ist sie sehr
schmerzhaft. Don Ramiro selbst glaubt be¬
stimmt, daß er einer Verwechslung zum Opfer
gefallen ist . " Und nach einigen Wochen
meldete dasselbe Blatt, Don Ramiro sei von
seiner Verwundung wieder völlig hergcstellt,
habe aber eine Reife nach dem Secbade San-
lucar angetreten und gedenke vorläufig nicht
nach Madrid zurückzukehren. Ueber die Per¬
sönlichkeit seines Angreifers sei leider nicht
das Geringste zu ermitteln geimsen . —

Gerade an dem Tage , an welchem der
Schnellzug Don Ramiro Aranda von der
spannischen Hauptstadt nach dem Süden , dem
herrlich gelegenen Saulucar , entführte , legte
in der Kirche des heiligen Antonius der
Priester die Hände von Carlos und Dolores
zum Bunde für'S Leben zusammen . ES ist
wohl unnötig , zu sagen , baß Dolores » ach
ihrer Verheiratung ihr Gewerbe als Blumen-
verkäuferin aufgab ; sie ging vielmehr ihrem
jungen Gatten , der ein kleiws Gartenan¬
wesen im Süden der Stadt gepachtet hatte,
in dessen Bewirtschaftung tüchtig zur Hand .
Einen Dolch aber hat Carlos nie wieder an¬
gerührt, das hatte er seiner Dolores, als sie
sich seit jenem nächtlichen Vorgänge am Tea¬
tro de Oriente zum ersten lMale wieder-
lrafen , fest versprechen müssen .

— Ende . —

Vermischtes .
— ( Aus der Jnstruktionsstunde.) In¬

struktor : „ Was hat der Soldat beim Er«
scheinen der Mobilmachungsordre zuerst zu-
lhun ? " Soldat : „ Von seinem Schatz sich
zu verabschieden. "

. ' . (Nobel . ) „ Ihrem Herrn Gemahl
geh es wohl wieder besser mit der Gesund¬
heit 2 " — „ Ja . Ich denke , daß ec schon
morgen im stände sein wird , den Salon und
8 Zimmer zu verlassen ! "

(Leiser Wink.)
Richter (zur Zeugin ) : „ Ihr Name ? "
Zeugin : „ Anna Weber . "
Richter : „ Ledig ? "
Zeugin : » Ja — mit 12000 Mark

Barvermögen . "
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